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Saar-Abstimmungsberechtigte,
sichert Euer Stimmrecht!

Berlin , 21. August.
Die Negierungskommissiondes Saargebiets

hat am 8. Juli 1934 die Vorschriften über
die Aufstellung der Stimmlisten für die
Volksabstimmung im Caargebiet am 13. Ja¬
nuar 1935 erlassen. Weiterhin hat die
Volksabstimmungskommission des Völker¬
bundes am 20. Juli 1934 eine Bekannt¬
machung veröffentlicht, die nähere Vorschrif¬
ten über die Abstimmungsberechtigung und
über die Anmeldung der Stimmberechtigten
zur Aufnahme in die Stimmlisten enthält.

Hiernach müssen Stimmberechtigte,
die außerhalb des Saargebietes
wohnen , einen besonderen An¬
trag auf Eintragung in die
Stimmlisten stellen.  Wer nicht in die
Stimmlisten einaetraaen ist. kann sein
Stimmrecht nicht ausüben . Es liegt daher
im eigenen Interesse aller im Reich wohnen¬
den Stimmberechtigten, diesen Antrag mit
tunlichster Beschleunigungeinzureichen. Die
Antragsfrist läuft mit dem 31.
August 1934  ab.

Der Antrag, der an den „Gemeindeaus¬
schuß" des Bezirkes zu richten ist, in dem der
Abstimmungsberechtigte am 28. Juni 1919
die Einwohnereigenschasthatte, muß folgende
Angaben enthalten : Die Namen, Vornamen,
das Geburtsdatum , den Geburtsort und den
Beruf des Antragstellers (im Fug? einer
Berufsänderung denjenigen, den er am
23. Juni 19IS ausübte), sowie die Vornamen
seines Vaters , und ferner, falls es sich um
eine verheiratete Frau handelt, die Namen
und Vornamen ihres Ehemannes (im Falle
einer Veränderung des Familienstandes
nach dem 28. Juni 1919 den Familiennamen,
den sie an diesem Zeitpunkt trug). Die Ge¬
meinde, in der er die Einwohnereigenschast
am 28. Juni 1919 hatte. Ten gewöhnlichen
Aufenthalt zur Zeit des Antrages. Die An¬
schrift im Saargebiet , an die Mitteilungen
zu richten sind. Die vorhandenen Beweis¬
stücke für die Einwohnereigenschast im
Saargebiet sind dem Antrag beizufügen: be¬
finden sich solche Beweisstücke nicht in den
Händen des Antragstellers, so ist in dem
Antrag anzugeben, bei welcher Stelle des
Saargebietes diese Unterlagen erhältlich sind.

Sämtliche Abstimmungsberechtigten im
Reich werden hiermit aufgefordert, ihren
Antrag auf Eintragung in die Stimmliste
bis spätestens zum 31. August 1934 an den
zuständigen Gemeindeausschuß im Saar¬
gebiet gelangen zu lassen. Zur Aufklärung
über alle bei der Anmeldung zu berücksichti¬
genden Gesichtspunkte stehen den Stimm¬
berechtigten die Saarmcldestellen ihres
jetzigen Wohnorts (das Einwohnermeldeamt,
in den Städten die zuständigen Polizei¬
reviere) sowie die Geschäftsstellen des Bundes
der Saarvereine zur Verfügung. Es wird
jedem Abstimmungsberechtigten dringend
empfohlen, vor Absendung seiner Anmeldung
die vorgenannten Stellen zum Zwecke der
Beratung in Anspruch zu nehmen.

Saladier ln Wien
Paris , 23. August.

Wie gemeldet wird, ist der frühere fran¬
zösische Ministerpräsident Daladier in Wien
kingetroffen. Er unternimmt eine Rundreise
durch Oesterreich.

Nils RMkte in Kürze
Die Spannungen im Fernen Osten haben

sich durch die Verhaftung von 65 Sowjet»
beamten erneut verschärft.

Die Beunruhigung in der internationalen
Presse über die Florenzer Besprechungen
hält an.

Leni Niefenstahl wurde wieder mit den
Filmaufnahmen vom Reichsparteitag beauf¬
tragt.

Die „Deutsche Front" hat der Regierungs¬
tommission auf ihre unerhörten Vorwürfe
hin, die notwendige Antwort erteilt.

Die Reichssteuereinnahmen weisen im Juli
weiterhin ein günstiges Bild auf. - -- - -

DasProgrammdesReichsparteitages
Rü «nberg,  23. August.

Der Reichsparteitag beginnt am Diens¬
tag , 4. September,  mittags mit einem
Empfang der Auslaudspreskever-
trrter  durch den Auslandspressechef der
NSDAP ., Dr. Hanfstängl,  in der Ehren¬
halle des Germanische» Museums. Nachmittags
empfängt der Reichspressechef Dr. Dietrich
die deutschen Pressevertreter im Kulturvereins¬
haus. Am Abend wird der Parteitag durch
die Glocken sämtlicher Kirchen
Nürnbergs eingeläutet,  worauf ein
Empfang der Spitzen von Partei
und Staat  im Rathaussaal erfolgt. Hier
wird der Führer eine Ansprache
halte «.

Mittwoch , den 5. September,  vor¬
mittags findet die feierliche Eröffnung deD
Parteikongresses  in der Luitpoldhalls
statt. Abends spricht der Führer aus
der Kulturtagung  der NSDAP , im
Apollotheatrr.

Donnerstag , de « 6. September,
Appell des nationalsozialistischen Arbeits¬
dienstes auf der Zeppelinwiese. Es spricht
der Führer.  Am frühen Nachmittag er¬
folgt «in etwa zweistündigerVorbei»
marsch des nationalsozialisti«
schen Arbeitsdienstes vor dem
Führer  am Adolf-Hitler-Platz. Am spät
tere» Nachmittag Fortsetzung des Partei!
kongrefses.

Freitag , den 7. September,  vor¬
mittags, Fortsetzung des Parteikongreffes,
Nachmittags Tagungen der NS .-Kriegsopfer-
Versorgung im Kulturvereinshaus und des
Amtes für Volksgesundheit im Katharinen¬
bau. Abends 6 Ichr Appell der poli¬
tischen Leiter  auf der Zeppelinwies«
im Stadiongelände, RededesFührers,
Ab 21 Uhr Abnahme des Fackelzuges
der politischen Leiter durch den Führer am
Hauptbahnhos.

Samstag , 8. September : Der
Führer spricht  um 10 Uhr vormittags
zu 60 OOS Hitlerjungen in der Hauptkampf¬
bahn des Stadions. Am gleichen Tage finden
zahlreiche Sondertagungen statt, auf denen
unter anderem Dr. Goebbels,  Walte«
Darre,  Rudolf Heß,  Reichsministe«
Rust , Dr. Frank , Feder , Dr. Todt,
Alfred Rosenberg , Schemm , Dr. Ley,
Hier ! , Reef  sprechen werden. Nachmit¬
tags um 8 Uhr findet ein Volksfest im
Stadiongelände  statt.

Sonntag , 9. September,  8 Uhr,
Appell der  SA . und  SS . in der Luit-
Poldarcna mit einer Heldenehrung. Nach der
RededesFührers  Weihe von 206 Feld¬
zeichen. Anschließend Marsch der SA. und
SS . durch die Straßen und Vorbeimarsch
vor dem Führer am Adolf-Hitler-Platz.

Montag , 10 . September:  Vor¬
führungen der verschiedensten Waffengattun¬
gen der deutschen Wehrmacht; 18 Uhr: Fort¬
setzung und Schluß des Parteikongresses. E s
spricht der Führer.

Len
dreht wieder in Nürnberg

Mit der gesamten künstlerischen Oberleitung
beauftragt

Berlin, 23. August.
wir jetzt erfahren, ist die Schöpferin

des Jährigen Neichsparteitagfilms „Sieg
des Glaubens ". Leni Riefen  st ah  l,
über ihre damaligen Aufgaben hinaus nun¬
mehr mit der gesamten künstleri - -
schen und technische n O b e rleitung
beauftragt worden. Im Gegensatz zum vor¬
jährigen Film sind nicht nur die Ereignisse
von Nürnberg selbst einzufangen, sondern in
einem abendfüllenden Film soll sich um den
Kern des feierlichen Geschehens von Nürn¬
berg die Geschichte der national¬
sozialistischen Freiheitsbewe¬
gung  ranken . So ist eine Aufgabe zu
meistern, die große Verantwortlichkeit vor¬
aussetzt.

Seit Wochen werden bereits in ganz
Deutschland Aufnahmen für diesen Film ge¬
macht. Zur engsten Mitarbeit wurden der
Regisseur Walte ? Uuttuiann und  de ?"

Operateur Sepp Allgeier  verpflichtet.
Am Montag hat sich bereits Leni Riefenstahl
mit ihrem ganzen Arbeitsstab nach Nürn¬
berg begeben, um die letzten Vorbereitungen
für die Aufnahmen zu treffen.
. . . und wieder horcht die Welt auf

Der Führer spricht am Sonntag
Die Gaupropagandastelle der NSDAP,

teilt mit: DerFührerspricht  anläßlich
der großen Saartreuekundgebung
in Ober - Ehrenbreitstein bei Koblenz am
26. August 1934 nachmittags3Uhr
über sämtliche deutschen Sender . Das
ganze deutsche Volk hört mit!  Die
Ortsgruppen - und Stützpunktleitungen der
NSDAP , haben allerorts Gemein¬
schaftsempfang  zu organisieren. Die
örtlichen Uebertragungen sollen durch Auf¬
märsche  der Verbände eingeleitet werden.
Das ganzewürttembergischeDolk
wird aufgefordert. sich an dieser Treue- und

Sympathiekundgebung für unsere Brüder
und Schwestern an der Saar zu beteiligen
und in friedlicher Demonstration der ganzen
Welt gegenüber zum Ausdruck zu bringen,
daß die Saarfrage eine deutsche Frage ist,
an der das ganze deutsche Volk ans inner¬
stem Herzen teilnimmt.

Auf nach Nürnberg!
8606 schwäbische Hitlerjungeu dürfen mit!
Am kommenden Reichsparteitag in

Nürnberg  nimmt selbstverständlich auch
wieder die württembergische Hit»
lerjugend,  vertreten durch eine starke Ab¬
ordnung von 3000Mann  teil . Insbeson¬
dere sind es alte Hitlerjungen und HJ .-Füh-
rer, die mit zum Parteitag gehen dürfen,
außerdem eine bestimmte Anzahl von Jung¬
volkführern. In drei Sonderzügen
werden die württembergischen Teilnehmer
nach Nürnberg gebracht und dort in c:nem
gesonderten Zeltlager untergebrccht werden.

Hitler —
Bahnbrecher einer neuen Zeit

Hearst über feine Eindrücke in Deutschland
München, 22. August.

Gelegentlich feiner Durchreise durch Mün¬
chen, wo sich der bekannte amerikanische Zei¬
tungskönig William Hearst  auf dem
Aöege von Venedig nach Rothenburg zwei
Tage aufhält , ergab sich für den Auslands-
Pressechef der NSDAP . Dr . Hanfstaengl
wiederum Gelegenheit zu einer Reihe von
Privaten Unterredungen mit Hearst über die
augenblickliche Politische Lage.

Hearst führte dabei u. a. aus : „Sie kennen
mich nun seit 30 Jahren und wissen, daß es
mich immer nach Deutschland ge¬
zogen  hat — nach München, Nördlingen,
Dinkelsbühl, Nürnberg, Frankfurt und —
seit einiger Zeit leider auch nach Nauheim,
wo ich mich hin und wieder um meine Ge¬
sundheit kümmern muß, um einer neuen
Etappe aufreibender Arbeit wieder gewachsen
zu sein. Zu Ihren Aerzten in Deutschland
habe ich immer uneingeschränktes Vertrauen
gehabt."

Hinsichtlich der Volksabstimmung
vom 19. August äußerte sich Hearst u. a. wie
folgt: Eigentlich kommt das Wahlresultat
einer einstimmigen Willens-
äußerung  gleich.

Diese überwältigenden Majoritäten, mit
denen Hitler als erster die Welt in Stau¬
nen versetzt hat, und die wir jetzt gelernt
haben, fast wie Selbstverständlichkeitenhin-
zunehmen, eröffnen in gewissem Sinne ein
neues Kapitel der modernen Geschichte.

Sie wissen ja, Herr Hanfstaengl, wieviel
ich für Deutschland und das deutsche Voll
Übrig habe. Ich hege den Glauben, daß
alles,  was Deutschland in irgendeiner
Weise nutzen kann, letzen Endes der
ganzen Welt zugute kommt.  Da¬
her billige ich auch mit meinem ganzen Her¬
zen alles, was Deutschland förderlich ist.

Gelingt es Hitler, seinem Volk Frieden,
Ordnung und Wege zu jener gesitteten Ent¬
faltung zu erschließen, die der Krieg auf
der ganzen Welt in weitem Umfange ver¬
nichtet hat, so tut er damit Gutes nicht
allein für sein eigenes Volk, sondern für
die gesamte Menschheit.

Deutschland  kämpft für seine Be»
freiungvondenfrevelhastenBe-
stimmungen des Versailler Ver-
träges  und für seine Erlösung von der
boshaften Unterdrückung und Einschnürung,
denen es unterworfen worden ist, unterwor¬
fen von Völkern, die in ihrer Selbstsucht
und Kurzsichtigkeit  nur Feindschaft
für Deutschlands Aufstieg übrig haben, der
in Wirklichkeit nichts anderes ist als ein Kampf,
der von allen freiheitsliebenden Völkern mit
verständnisvoller Teilnahme verfolgt werden
sollte.

Mister Hearst, in dessen Gesellschaft sich seine
zwei Söhne mit ihren Familien befinden, hat
die Einladung Dr . Hanfstaengls zum Partei¬
tag nach Nürnberg angenommen und wird dort
voraussichtlich eine Reihe von Tagen ver¬
weilen.

Beunruhigung wegen der
Florentiner Besprechungen

Schuschnigg in Nizza — Besorgnis der Weltpresse
ell. Wien, 23. August.

Das wortreiche, aber jeder genaueren Um¬
schreibung ausweichende amtliche CommuniquL
über die dreistündige Unterredung des öster¬
reichischen Bundeskanzlers Dr . Schusch¬
nigg mit Mussolini  in Florenz hat den
waghalsigstenKombinationen Tür und Tor
geöffnet. Auch hier in Wien herrscht in politi¬
schen und diplomatischen Kreisen beträchtliche
Beunruhigung darüber, daß in Florenz Ver¬
einbarungen getroffen worden sein könnten, die
weitgehende Entscheidungen  über
die Z u ku n s t d i e se s d e u t s che n S t a a-
tes nach sich ziehen.  Die im erwähnten
Communique angedeutete Ausdehnung der
italienischen Bürgschaft für Oesterreichs Un¬
abhängigkeit auch auf das in ne rpoli tische Ge-

biet ist es vor allem, die sich mit dem Begriff ^
der „Unabhängigkeit" nicht vereinbaren läßt !
und in vielem — wie übrigens der Wiener Be- >
richterstatter der Belgrader „Politika" dies
ausdrücklich feststellt — an das Protektorat
Italiens über Albanien erinnert.

Die Beunruhigung aber, die von der fran¬
zösischen Presse zur Schau getragen wird, ist zu
auffällig, als daß man sie für ganz echt halten
könnte. Man muß nur das Theater beobachten,
das um Dr . Schuschniggs Aufenthalt in Nizza
gemacht wird. Tag und Nacht ist das Hotel, in
dem der österreichische Bundeskanzler Woh¬
nung genommen hat, von sogenannten „Kqno-
nen" der Publizistik umlagert, die genauestens
registrieren, wann Dr . Schuschnigg einen Tee
trinkt und was er zu Mittag ißt. Obwohl Dr.



Schuschnigg immer wieder betont, daß er in
Nizza keinerlei politische Absichten verfolge»
sondern nur sich erholen und baden wollte,
Weichen die gewagtesten Vermutungenüber Be¬
sprechungen mit dem in Aix-leS-Bains zur Kur
weilenden stellvertretenden Ministerpräsidenten
Stanley Baldwin,  mit dem in Cap Martin
sich aufhaltenden rumänischen Außenminister
Trtulescu  und sogar mit dem in Lyon be¬
heimateten französischen Staatsminister Her «
riot  aufgestellt. Das Geschrei der französischen
Presse, Barthou möchte in den österreichischen
Fragenblock sich einschalten, dürfte nicht zuletzt
seine Ursache darin haben, daß Dr . Schuschnigg
!n Oesterreich im Gegensatz zu Starhemberg als
der Mann angesehen wird, dem eine Verstän-
digung mit dem Deutschen Reiche nicht urige-
legen käme. Diese Verständigung zwischen den
beiden deutschen Staaten zu verhindern, ist der
französischen Politik aber noch viel, viel wich-
tiger als ein allfälliges rein italienisches Mo¬
nopol im Donauraum.
, Auch die Militär - und Standgerichte arbei.

ten noch immer mit Hochdruck. In Wien
wurden von vier wegen eines Sprenganschla-
aes auf eine Brücke Angeklagten drei zu
lebenslänglichem, einer zu acht Jahren Ker-
ker verurteilt . DaS Miltärgericht in
Leoben  verurteilte einen 25jährigen
Schlossergehilfen, der am 25. Juli den Gen¬
darmeriepostenkommandanten und zwei
Echutzkorpsleute in Obdach entwaffnet hatte,
zu 10 Jahren schweren, verschärften Kerker.
Nervosität in Prag

In den Meldungen der der Prager Burg
nahestehenden tschechischen Presse über die
Ergebnisse der Florentiner Besprechungen
zeigt sich am Donnerstag eine Nervosität, die
vor allem darauf zurückzuführen ist, daß
man glaubt, aus dem Communiquö Fort¬
schritte der habsburgischen Möglichkeiten her-
auslesen zu können. So schreibt z. B. der
Wiener Berichterstatter der ,Hidohe Noviny' :

„In Wiener diplomatischen Kreisen ist man
durchaus nicht einhellig davon überzeugt,
daß die Garantie Mussolinis für die volle
Unantastbarkeit des österreichischen staatlichen
Lebens sich ausschließlich gegen die deutsche
Forderung nach Wahlen richte. Das Com-
muniquä kann man auch fo auslegen, daß
zur Autonomie des österreichischen staatlichen
Lebens auch das Recht gehört, sich selbst und
ohne Einmischung fremder Mächte die
Staatsform zu bestimmen. Es brauche ja
nicht um eine baldige Restaurierung zu
gehen, sondern vielleicht nur um vorberei¬
tende Sicherungen für jede Möglichkeit. AuS
alledem' , fährt der Wiener Berichterstatter
des tschechischen Blattes fort, „geht klar her¬
vor, daß Italien in seiner österreichischen
Politik einen Mißerfolg erlitten hat und zu
einer sehr gefährlichen europäischen Kompli¬
kation Anlaß gab. Noch kürzlich äußerten
sich die italienischen offiziellen Stellen der
Außenpolitik bedingungslos gegen die Re-
staurierung. Jetzt müssen sie schon die Mög-
lichkeit einer solchen zugeben. Heute legen
die italienischen offiziellen Blätter in ihren
Kommentaren Gewicht darauf , daß die vier
Donaustaaten , die an der Unabhängigkeit und
Freiheit des österreichischen Staates Inter-
esse haben, sich am römischen Pakt beteiligen.
Das ist.' so schließt die Wiener Meldung
der „Lidove Noviny' , „ein offensichtlicher
Versuch, die Schuld an der unausweichlichen
Komplikation einer österreichischen Nestau-
Iration auf die Staaten der kleinen Entente
vbzuwälzen.'

Bevorstehende Zusammenkunft Litwinom-
Beck. Sowjetkommissar Litwinow beabsichtigt,
auf seiner Rückreise aus Frankreich bzw.
Genf einen kurzen Aufenthalt in Warschau
zu nehmen, um mit Außenminister Beck eine

Spannungen im Fernen Osten
Was Frankreich Friedenspolitik nennt

i gl«Paris , 23. August.
Die ganze Welt blickt seit Monaten mit

großer Besorgnis nach dem Fernen Osten, wo
die Ausdehnungsbestrebungen Japans und
Rußlands starke Spannungen erzeugt haben.
Sowohl für die Bereinigten Staaten von
Amerika als auch für die europäischen Kolo¬
nialmächte bedeutet der Ferne Osten eine stän¬
dige Sorge, ohne daß man bisher das Mittel
gefunden hätte, diese Sorge zu bannen.

Den unmittelbaren Zankapfel bildet die
mandschurische Eisenbahn. Rußland besitzt auf
diese Bahn gewisse Eigentumsrechte. Seit Mo¬
naten werden nun Verhandlungen über den
Verkauf dieser Rechte an den neuen mandschu¬
rischen Staat begonnen und abgebrochen; in
den Zwischenpausen kommt es gerade auf die¬
ser Bahnstrecke immer wieder zu Bandenüber¬
fällen und Anschlägen, die wieder Verhaftun¬
gen von sowjetrusslschen Bahnangestelltenzur
Folge haben. So ist erst am Mittwoch ein japa¬
nischer Truppentransportzug zur Entgleisung
gebracht worden. Die Repressalia der mand¬
schurischen Regierung war die Verhaf¬
tung von 65 Sowjetbeamten . ^

Wie man aber in Frankreich diese Gefahren,
die in ihren letzten Auswirkungen nicht auf
den fernöstlichen Raum beschränkt bleiben
können, sieht, das beweist ein Aufsatz des „Echo
de Paris ", der für eine japanisch-sowjetrussi¬
sche Verständigung wirbt. Er ist ein Musterbei¬
spiel französischer„Friedenspolitik" und ver¬
dient daher, festgehalten zu werden. Nicht
durch die Sorge um den Weltfrie¬
den wird „Echo de Paris " zu seiner
Anregung veranlaßt.  Eine Ausein-
tmdersetzung im Fernen Osten würde aber, so
erklärt es, „Rußland in Europa schwächen und
Deutschland in die Hand arbeiten". Für Polen
könnte dann die Versuchung groß sein, sich
vollends an Deutschland anzuschließen.

*

Das „Echo -e Paris " verleumdet Deutsch¬
land. Eine Auseinandersetzung im Fernen
Osten würde aber, so erklärt bas französische
Blatt , „Rußland in Europa schwächen und
Deutschland in die Hand arbeiten , das stets
den Zwist im Fernen Osten schüre" (l). Für
Polen könnte dann die Versuchung groß sein,
sich vollends an Deutschland anzuschließen.

Besprechung abzuhalten. Vorher dürfte Lit-
winom mit dem polnischen Außenminister in
Genf zusammentreffen.

Miterhl«günstig.. .
Di« Entwicklung der Reichssteuereinnahmen

im Juli
Berlin, 23. August.

Das Steigen der Einnahmen an Steuern,
Zöllen und Abgaben hat nach dem Monats¬
ausweis des Reichsfinanzministeriums auch
im Juli 1934 weiter angehalten. Die Einnah¬
men betrugen bei den Besitz - und Ver¬
kehrssteuern  370,8 Mill. RM . gegen
300,5 Mill. RM. im Juli 1933 und bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern 313,9 gegen
278,8 Mill. RM., insgesamt also 684,7 gegen
579,3 Mill. RM. In dem Zeitraum vom
1. April bis 31. Juli 1934 betrug das Auf¬
kommen bei den Besitz- und Verkehrssteuern
1513.2 Mill. RM. gegen 1392,9 Mill. RM im
entsprechenden Borzahreszeitraum und bei den
Zöllen und Verbrauchssteuern 1056,7 gegen
904.2 Mill. RM ., zusammen mithin 2 5 6 9,9
gegen 2197 . 1 Mill.  RM.

Bon denjenigen Steuern , in denen sich die
Wirtschaftsentwicklunzspiegelt, hat sich im
Juli 1934 besonders die Lohnsteuer wei - ,
ter gut entwickelt.  Das Juli -Aufkom¬
men uberstieg das des Vorjahres um 6,4 Mill.
RM. An veranlagter Einkommensteuer sind im
Juli 24,1 Mill . mehr  aufgekommen als
im Juli 1933.

Die Körperschaftssteuer  hat im
Juli ein Mehr von 11,4 Mill. RM. gegenüber
dem Vorjahr gebracht. Die Umsatzsteuer ent¬
wickelte sich ebenfalls weiter zur vollsten Zu¬
friedenheit. Trotz Senkung der Umsatzsteuer der
Landwirtschaft sind 37,3 Mill. RM . mehr auf¬
gekommen als im Juli 1933. Das Aufkommen
an Kraftfahrzeugsteuer blieb im Juli 1934
gegen das Vorjahr um 11,6 Mill. RM. zurück.
Auch bei den Zöllen und Verbrauchssteuern ist
die Entwicklung im Juli 1934 günstig ge¬
wesen.

Parteigenossen werbt für eure Presse!

Neueste Nachrichten
Bemerkenswertes Abstimmungsergebnis.

Das Ergebnis der Volksabstimmung vom IS.
August in der Arbeiterstadt Pirmasens ist be¬
sonders bemerkenswert . 30 749 Ja -Stimmen
stehen nur 132 Nein-Stimmen gegenüber!

25 Schntzhäftlinge entlasse». Am Dienstag
wurden 25 politische Gefangene aus dem ba¬
dischen Konzentrationslager Kislau entlassen.
Der Chef»des Geheimen Staatspolizeiamtes
ermahnte die Entlassenen, sich aufbaufreudig
dem Dritten Reich zur Verfügung zu stellen.

Ansländische Lügenmeldnng. Ausländische
Blätter haben berichtet, daß der frühere stell¬
vertretende Bunöesvorsitzende des Stahl¬
helms, Oberstleutnant a- D. Düsterberg, seit
dem 30. Juni verschwunden sei. Gegenüber
dieser Behauptung ist festzustellen, daß Oberst¬
leutnant a. D. Düsterberg zwar am 30. Juni
in Haft genommen wurde, baß er sich aber
wieder auf freiem Fuß befindet.

Kommt der Volksschuh? Im Schuhmacher¬
handwerk wird zurzeit die Frage der Her¬
stellung eines sogenannten Volksschuhes er¬
örtert . Die Herstellung des Volksschuhes soll
ungefähr in der Art erfolgen, wie dies bei
der Massenkonfektion im Schneiderhanöwerk
üblich ist- " . "" " '

Verständigung England Japan ? Die
„Morning Post" beschäftigt sich mit dem be¬
vorstehenden Eintritt Sowjetrußlands in den
Völkerbund und warnt die englischen Regie¬
rungsstellen sehr ernst davor, dem russischen
Verlangen zuzustimmen. Die Freundschaft
zwischen England und Japan sei der Eckstein
des Friedens im Pazifischen Ozean, und man
könne leicht Vorhersagen, daß die Bolsche¬
wisten den Völkerbund dazu benützen wür¬
den, um diese guten Beziehungen zu stören.

Amerikanische Behörde» verbiete« jüdischen
Grenelfilm . Der Polizeikommissar von De¬
troit hat die Aufführung des jüdischen Hctz-
films „Die Hitler -Terror -Regierung ", nach¬
dem er sich bet einer Probeaufführung davon
überzeugt hatte, daß es sich um eine scham¬
lose Fälschung handle, verboten.

Merlateln der Anökrmdspresse,
Berlin, 23. August.

In der Auslandsprefsesind Meldungen der-
breitet, daß als Beginn einer großen Aktion
gegen die Nein-Sager am Mittwoch von der
Geheimen Staatspolizei 150 Personen verhaf¬
tet worden seien, die im Verdacht ständen,
gegen Hitler gestimmt zu haben. Nach den
Meldungen dieser Auslandsblätter soll es sich
bei den Verhafteten vorzugsweise um Auge-
hörige zweier verschiedener Bevölkerungsgrnp-
Pen, nämlich um Katholiken und um
Juden,  handeln. Das ist nach Ansicht dieser
Blätter das Signal zu allgemeinen großen
Unterdrückungsmaßnahmen und zu einer
„Jagd auf die Nein-Sager ".

Diese Jagd besteht , wie wir von
zuständiger Stelle erfahren , nur
rn der Phantasie der Auslands¬
presse . Die Meldungen sind na-
türlrch von Anfang bis Ende er¬
logen.  Verhaftungen aus den angegebenen
Gründen sind selbstverständlich in keinem Fall
vorgekommen. Es scheint, daß hier wieder von
übelwollenden und sensationslüsternen Bericht¬
erstattern einzelne in den letzten Tagen vorge¬
kommene Verhaftungen von Kommunisten, die
im Rahmen eines seit langem laufenden Hoch-
Verratsverfahrens vorgenommen wurden, zum
Anlaß einer verleumderischen Hetze genommen
worden sind.

Türkische Regierung
verbietet bret Erpresserbliitter

Auf Grund des Pressegesetzes hat die türkische
Negierung das Erscheinen von drei in französischer
Sprache in Istanbul herausgegebenenWirtschasts-
zeitungen verboten, weil ihr Inhalt geeignet ge¬
wesen sei, Beunruhigung über die wirtschaftliche
Lage zu verbreiten. Diese französisch geschriebenen
Zeitungen werden außerdem beschuldigt, Handels-
und finanzielle Unternehmungen in der Türkei
durch Erpressungsversuchegeschädigt zu haben.

Meutmiveriuch
ln der spanischen Nette?

Paris , 23. August.
Nach einer in Paris vorliegenden Meldung

aus Cartagena (Spanien ) soll unter der
Besatzung der dort vor Anker liegenden spa-
nischen Flotte ein Meutereiversuch
aufgedeckt  worden sein. Die Polizei soll
28 Verhaftungen vorgcnommen sowie zahl¬
reiches kommunistisches Propagandamaterial
beschlagnahmt haben.Umsturzversuch

der kubanischen Armee
Havanna , 23. August.

Ein Umsturzversuch der Armee wurde
.durch die schnellen Maßnphmen^ des^Präst-
denten Batista  vereitelt. Das Kriegsgericht
urteilte die Beteiligten ab. Wie es heißt,
wurden zwei Angehörige der Armee er¬
schossen, darunter ein Oberstleutnant.

Mexikanische Sol-Hemden gegen
jüdische Frechheiten

Wer Führer der Gotdhemden, einer Fa¬
schistengruppe in Mexiko,  suchte am Mitt¬
woch den hier weilenden deutschen Hetzer
Bernhard S . Deutsch,  Präsident der
Neuhorker Stadtverordneten -Versammlung
auf und verlangte, er solle seine Einmischung
in innere AngelegenheitenMexikos einftellen.
Deutsch hatte in einem Presse-Interview
die antisemitische Bewegung in Mexiko kri¬
tisiert. Die Goldhemden erklärten ihm, sie
würden ihre Bestrebungen zur Eindämmung
des jüdischen Einflusses rücksichtslos fort»
setzen.

AkrtsHttttier
Koman von k-uälviz von lVo/il

dr Verl», c»rl v»»cd«r I»rII» V Sr

Das find die braunen Fingerchen, natür¬
lich.

Sieh 'mal an, Augen hat das Mädel —
ganz große Mcrndelaugen, aber hell — hell,
nicht schwarz.

Holfreters Blick ruht aus auf den Hellen
Augen in dem runden sanftbraunen Jung-
mädchengeficht.

Alles  kommt von weit her, der Klang
ihrer Stimme und der dumpfe leise vibrie¬
rende Schmerz — und die eigenen Gedanken.

Aber dieses Gefichtchen da ist nah, und so
stark und alle Glieder durchfließend ist der
Anblick, daß Holfreter lächelt und beschließt,
zu leben.

Da dies nun abgemacht ist, schläft er wie¬
der ein. fest und ohne alle Träume.

»

Also, sie heißt Djana und ist fünfzehn,
immerhin schon fünfzehn.

Sie findet sich alt.
„Dieses Jahr wird mich der Vater ver¬

heiraten' . erklärt sie.
An wen?

s Ja . wie soll sie das wissen,
l An den, der sie haben will.

Da ist Muss den Hadj Omar, der wird
Vielleicht wollen, aber wer weiß, ob der Bater

ihm gibt, er ist nicht reich, er hat nur
ert Schafe und drei Pferde, das ist nicht

Holfreter gibt es zu.
Es ist viel zu wenig.
Dann kommt noch ein gewisser Hamed ei

Billahi in Betracht, der ist aber nicht vom
gleichen Ferkah. vom gleichen Unterstamm,
sie müßte nach Westen, bis nach Tufud mit
ihm wo die Herden seines Stammes weiden,
und das will sie nicht gern.

Freilich, danach geht es nicht.
Das ist so ziemlich alles, was Holfreter er¬

fährt, als er das nächstemal wach wird, und
vorauf ging eine üppige Mahlzeit in Gestalt
eines Napfs voll Mehlbrei, dem ein Dessert
von fünf Datteln folgte.

Ja , und daß der Stamm hier zu den Beni
Chaamba gehört, und daß Djanas Vater der
Scheich ist. das ist sogar das Allererste und
Wichtigste.

Am nächsten Tag läßt er sich sehen, und ist
ein alter , ein ganz alter Bekannter.

„UZkut,' sagt Holfreter unwillkürlich als
er ins Zelt tritt , und der Alte sieht ihn ver¬
wundert an.

Der Mann blinzelt nicht.
Sein Blick ruht starr und ruhig auf dem,

mit dem er spricht.
Ein Adler ist das.
Aber auf alle Fälle ist es ein verdammt

grober Adler, gerade, daß er „Salama ' sagt,
der Gruß des fanatischen Mohammedaners
dem Ungläubigen gegenüber.

Dann knurrt er das arme Mädel an, das
sich wie ein geprügeltes Hündchen aus dem
Zelt schleicht, und pflanzt sich vor Holfreters
Lager auf.

Nicht eine Sekunde lang ist der starre Blick
von dem Verwundeten abgewichen, auch dann
nicht, als der Alte mit dem Mädel sprach.

Holfreter gibt den Blick feelenruhig zurück,
und versucht zu überlegen, was der alte Herr >So bin ich ein Verirrter,
so mit ihm vorhat. - - - . Las Mißtrauen weicht nicht.

Aber die Gedanken wollen noch nicht so
recht, sie gleiten glatt wie Fische weg, wenn
man sie halten will — schließlich ist es so
egal, was man mit ihm vorhat.

Meinetwegen erschießen.
Aber wenn man einen erschießen will,

füttert man ihn doch nicht vorher — jeden-
falls tun das sonst nur Zivilisierte.

Holfreter fühlt sich glücklich wie jemand,
der einen langen, langen Schlaf vor sich hat.

„Wo kommst Du her?' fragt der Adler.
Legitimation. Paß . Zollrevision.
Auch gut.
„Aus BiSkra. Scheich.'
„Hast Du Dich verirrt ?'
Holfreter denkt nach.
„Ich glaube, so kann man es schon nennen.

Scheich.' „ ^
Auf dem von hundert Falten und Fältchen

durchzogenen dunklen Pergamentgesicht liegt
wie ein leichter dunkler Schimmer das Miß¬
trauen.

„Was meinst Du. man kann es so nennen,
Fremder?'

„Ich bin ein Verirrter . Scheich — Du
kannst es mir glauben. Ich bin seit vielen
Jahren verirrt . Genau gesprochen — seit
vierzehn Jahren .'

Der Scheich schüttelt den Kopf.
„Das verstehe ich nicht.'
Holfreter lächelt und streckt sich behaglich

aus.
„Es ist leicht zu verstehen. Allah gibt man¬

chen Menschen klare Wege und Ziele, anderen
die diese Wege und Ziele nicht allein finden
würden, gibt er in seiner Gnade einen
Führer , dem sie folgen können. Mit mir hat
»r es nicht so gut gemeint — seit vierzehn
Jahren gehe ich allein und Du weißt: ohne
Khabir geht die Karawane leicht in die Irre.
Kn k,in , 6 . -

„Du führst seltsame Reden, Fremder. Aus
welchem Land bist Du ? Aus dem BilaÜ
Fransa ?'

„Ich komme aus dem Bilad Almanja,
Scheich. Dort wohnen viele Leute, die wi»
ich in der Irre gehen. Sie bilden Gruppen
und Grüppchen und Teile, die nicht einander
finden — weil sie des Khabirs entbehren.'

„So ist es ein sehr unglückliches Land.
„Du hast recht. Scheich.'
„Und was tust Du hier in es Sahhar ?'
„Willst Du die Wahrheit wissen. Scheich?'
..Natürlich. Was sonst.'
„Dann will ich sie Dir sagen. Ich weiß es

nicht.'
Der alte Herr zuckt ungeduldig mit der

Schulter.
„Du hältst mich für verrückt, nicht wahr ?'

sagt Holfreter. und er lächelt abermals.
„Äber Du irrst — ich bin mcht verrückt—
ich bin nur sehr müde.'

Der Scheich nickt.
„Du warst schwer wund. Saadis ben Saud

hat Dir die Kugel aus der Schulter geschnit¬
ten. während Du schliefst. Er sagt, nicht viele
überstehen eine solche Wunde. Du mußt sehr
kräftig sein. Sind die Leute >m Bilad
Almanja alle so stark wie Du?

„Es sind die stärksten Männer der Welt.
Scheich, „sagt Holfreter ganz ruhig. „Hast
Du nie davon gehört?'

„Ich hörte davon — ich habe M^E ^ a
dem AuraS gesprochen, und andere aus Dza r
(Algier), selbst von unserem Stamm kampl-
ten einige gegen Dein Volk, vor dreimal fünf
Jahren . Wie ist es möglich, daß so starke
Männer in der Irre gehen.'

Der Verwundete hebt leicht den Kops.
„Es sind immer die höchsten Palmen , dt«

der Blitz trifft, „sagt er, „weißt Du daS nicht,
°ScheiE ,



^taeit Eli ^üeees Orill»
Lalw , den 24. August 1934

Alteingesessenewiirttembergische
Bauerngeschlechter

Die Landesbauernschaft teilt mit:
Es gibt auch in Württemberg sehr viele

Bauernfamilien , die seit Jahrhunderten auf
ihrem Hofe sitzen. Vielen Familien ist das
durch mündliche oder schriftliche Ueberliefe-
rung bewußt. Nicht selten sind Urkunden dar¬
über, Kauf- und Lehensbriefe oder private
Aufschriebe in solchen Familien erhalten . In
vielen Fällen aber ist das Geschlecht weit
länger auf dem Hofe ansässig, als es den
gegenwärtigen Eigentümern bewußt ist.

Im Verwachsensein der Sippe mit ihrem
Hofe ist das, was wir heute unter Blut und
Boden verstehen und zu neuem Leben brin¬
gen wollen, verwirklicht. Wir möchten bei
den alteingesessenen Bauerngeschlechtern an¬
regen, daß sie über den Weg der Familien¬
forschung feststellen, wie lange sie nachweis¬
bar auf ihrem Hofe sitzen. Wir wollen dann
in unserer Presse laufend Bilder und Chro¬
niken von solchen Höfen veröffentlichen.

Wir bitten daher alle alten Vauernge-
schlechter, die ihren Bauernhof mehr als
20g Jahre  innehaben , uns Chronik
und Bild  zukommen zu lassen. Wo es
eines Rates bedarf, stellt sich unsere familien-
kundliche Beratungsstelle gerne zur Ver¬
fügung.

*

Ferien verlängert!
Das Rektorat der Volks- und Mittelschule

Calw  teilt mit:
Die Volks- und Mittelschule ist genötigt,

wegen des Umbaus des Mädchenschulgeväu-
-es die Sommerferie « um 8 Tage zu ver¬
längern Wiederbeginn der Schule am Mon¬
tag, den 3. September.

HI . Calw beim Gebietssportfest
Bei den Mannschaftsausscheidungskämpfen

innerhalb des Bannes 126 für das Gebiets¬
sportfest, das nach dem Reichsparteitag am
15. September in Stuttgart stattfindet, konnte
sich eine Kameradschaft der Gefolgschaft Calw
den vierten Platz sichern. Sie wird, da von
jedem Bann nur die vier besten Mannschaf¬
ten am Gebietssportfest teilnehmen, mit den
Besten der württembergischen Hitlerjugend
um den Sieg ringen . Außerdem stellt der
Bann zwei 20X,106 Meter -Staffeln , von
denen eine auf den Unterbann Calw fällt.

Orgel zu hören war, war geistliche Musik im
edelsten Sinne des Wortes . Was ihre Vor¬
träge besonders ansprechend macht, ist die
außerordentlich feine Art, in der sie teilweise
von dem Leiter, Hermann Ertle,  geleitet
ist. Auch der Orgelchoral „Erhalt uns , Herr,
bei deinem Wort" von Helmut Nothweiler,
sowie die Darbietungen der Oratoricnsänge-
rin Elisabeth May und des Tenors Karl

Der schwere Gcwittersturm, der gestern
ganz Württemberg heimsuchte, richtete auch
im Kreis Calw  starken Schaden an. Beson¬
ders verheerend wirkte er sich in Decken -
pfronn  aus , wo durch Blitzschlag ein gro¬
ßer Brand entstand, dem ein Wohngebäude
und zwei Scheunen zum Opfer fielen.

Der Landwirt Jakob Friedrich Lutz war
in seiner Scheuer beschäftigt, als plötzlich um
)46 Uhr ein starker Blitzschlag erfolgte. Da
Lutz zuerst nichts wahrnahm, glaubte er, der
Blitz habe nicht gezündet. Aber kurze Zeit
darauf loderten schon starke Flammen em¬
por. Von der Scheuer griff der Brand über
den Anbau, der Scheuer und Wohnhaus ver¬
band, auf dieses über. Ferner fing die
Scheuer des Landwirts Paulus , Gottlob
Dragoner,  Feuer . Schon kurz nach dem
Bekanntwerden des Brandes war die Orts¬
feuerwehr von Deckenpfronn zur Stelle und
ging Sem Brand eifrig zu Leibe. Die Leitung
hatte, da Bürgermeister und Feuerwehrkom-
manbant Wacker sich auswärts befand
und erst später eintraf , zuerst dessen Stell¬
vertreter , Süßer.  Die Wehr legte unter
schwierigen Verhältnissen Schlauchleitungen
zum Brunnen und kämpfte mit sechs Strahl¬
rohren gegen das verheerende Feuer an, wo¬
bei besonders die kleine Deckenpfronner
Motorspritze wertvolle Dienste leistete. Gegen
147 Uhr traf die Calwer Motorspritze ein
und schüttete riesige Wassermengen auf die
Brandgebäude, nachdem sie Schlauchleitungen
zum Feuersee gelegt hatte. Hier bewährte
sich besonders der im vergangenen Jahr im
Fenersee angelegte Saugschacht. Bald erschie¬
nen auch Dr . Hailer  als Vertreter des
Lanürats und Kreisfeuerlöschinspektor Ri¬
tz er er , welche die Leitung übernahmen.
Trotz aller Bemühungen brannten die Scheu¬
nen bis auf den Grund nieder, während vom

Schlegel bedeuten hohe künstlerische Leistun¬
gen. Das Konzert war sehr gut besucht.

Einen ebenfalls sehr guten Besuch hatte das
kürzlich in den Kuranlagen abgehaltene volks¬
tümliche Konzert, verbunden mit Prachtfeuer¬
werk, aufzuweisen. In jeder Beziehung hat
sich die Umwandlung der früheren sogenann¬
ten Wandelhalle in einen modernen Kursaal
bewährt.

Wohnhaus die Mauern stehen blieben. Die
gesamten in den Scheunen untergebrachten
Erntevorräte und Futtermittel , sowie alles
Zubehör fielen den verheerenden Flammen
zum Opfer Das Vieh konnte bis auf einige
Hühner gerettet werden.

Ein Bild der Verheerung bot sich dem Be¬
schauer. Von den Scheunen sah man lediglich
umherliegende Balken, vom Wohnhaus rag¬
ten die kahlen Mauern in die Luft, aus den
Trümmern schlugen noch kleine Flammen
und stieg Rauch auf. Überall waren große
Wasserlachen, die teilweise von dem starken
Regen, der während der ganzen Zeit nieder¬
ging, herrührten . Zahlreiche Zuschauer hat¬
ten sich eingefunden. Neben den neuen Trüm¬
mern sieht man noch die Überreste der im
letzten Jahre abgebrannten Wolfschen Mühle.

Gegen 10 Uhr war die Calwer Wcckerlinie
mit ihrer Arbeit fertig und um )411 Uhr
konnte die Deckenpfronner Ortswehr entlas¬
sen werden. Lediglich eine Brandwache blieb
zurück. Dr . Hailer und Kreisfeucrlöschinspek-
tor Riderer ließen durch Bürgermeister
Wacker der Feuerwehr Deckenpfronn für ihre
aufopfernde Tätigkeit ihre Anerkennung aus-
sprechen: ferner dankte der Bürgermeister
namens der Gemeinde der Calwer sowie der
Gechinger Wehr für ihre wertvolle Hilfe.

Der Brandschaden ist recht erheblich, aber
zum größten Teil durch Versicherung gedeckt.
Das gilt besonders für das Anwesen des
Jakob Lutz. Der Versicherungsanschlag für
das zweistöckige Wohnhaus mit Anbau und
Scheuer beträgt 12 000 NM ., der des Zube¬
hörs 1040 RM . Dagegen ist die Scheune des
P . Dragoner , deren Versicherungsanschlag
3200 NM . sowie 320 RM . für Zubehör be¬
trägt , weniger gut versichert. Den Betroffe¬
nen wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Schwarzes
Brett

Ealw,  den 24. August
NSDAP . Ortsgruppe Calw

Die Zellen- und Blockleiter treffen sich
heute Freitag abend 8.30 Uhr bei Moros zum
„Rappen" zu einer kurzen Besprechung und
Abrechnung des Kartenverkaufs für Sonn¬
tag abend. Der Ortsgruppenleiter.

Hitlerjugend Gefolgschaft L/Il/126
Am Sonntag , 26. August, morgens 8 Uhr,

findet im HJ .-Heim in Bad Teinach eine
Führertagung statt. Die Geldvermalter haben
sämtliche Belege mitzubringen , Kamcrad-
schaftsführer Dienstbuch.

Der Gefolgschaftsführer m. d. F . v.
Für daS»Schwarze Brett- bestimmte Einsendungen

unterstehen der Genehmigung de« KreiSlriter«. Sie
müssen am Vortage der Veröffentlichung bis spätesten«
16.00 Uhr der Kreisleitung vorlirgen.

100 Kilometer für eine einzige Mark
Billig nach Köln

Die Landesstelle Württemberg des NeichS-
ministeriums für Volksaufklärung und Pro-
paganda teilt mit: Billig nach Köln — wer
will diese Gelegenheit nicht ausnützen? Tue
alte Rheinstadt mit ihrer 2000jährigen Ver-
gangenheit, der Dom, der gemütliche Kölner
Menschenschlag und die vom 26. August biS
30. September stattfindende Ausstellung
„Unsere Saar ' , das alles wird das Ziel
der Deutschen aus allen Gauen sein.

Die Saarausstellung , die in besonders ein-
dringlicher Weise die Nöte der vom Reich
getrennten Saardeutschen zeigt, lohnt allein
schon die Fahrt . Für Vereine und Verbände,
die die Kölner Saarausstellung besuchen, hat
die Reichsbahn erhebliche Fahrpreisermäßr-
gungen genehmigt. Unter der Voraussetzung,
daß gleichzeitig die Eintrittskarten für die
Ausstellung gelöst werden, beträgt der Fahr¬
preis 1 Pfg. Pro Kilometer. _ -

Wie wird das Wetter?
Der neue ozeanische Tiesdruckwirbel ver¬

lagert sich nordostwärts.
Voraussichtliche Witterung : Bei westlichen

Winden ist für Samstag und Sonnteg war,
mes, zu Gewitterstörungen geneigtes Weiler
zu erwarten.

Freischwimmbad Bad Liebenzell. Tempera¬
turen : heute früh Wasser 20,5, Luft 18 Grad
Celsius,- gestern mittag Wasser 21F, Luft 27
Grad Celsius.

Höhensreibad Stammheim . Wassertempera¬
tur 22 Grad Celsius.

Großer Brand in Deckenpfronn
1 Wohnhaus und 2 Scheuern niedergebrannt — Ursache Blitzschlag

Der Bannmeister im Handball, der Unter¬
bann 11/126, wirb mit anderen Bannen
Freundschaftsspiele austragen . Daneben be¬
teiligen sich auch noch andere Hitlerjungcn
Lei den Einzelkämpfen.

Vom Turnverein Calw
Sobald die Saartreuestaffel am Samstag

den Urkundenköcher durch Calw  getragen
hat, werden die ersten Wettkämpfer und
-kämpferinnen mit den Kampfrichtern des
Vereins zum 1. Kreisturnfcst nach Neuen¬
bürg  fahren . Durch die Verschiebung des
Festes um drei Wochen konnte der Ausbil¬
dungsarbeit mehr Zeit gewidmet werben, was
sich besonders bei der Vereinsriege vorteil¬
haft bemerkbar macht, die beim Vercinswctt-
turen an drei Pferden um den Eichenkranz
kämpft.
Der württ . Führbund

kommt nach Calw
Der Württ . Führhundbund wird am

Sonntag den 26. August mit seinen Blinden
sowie deren Familienangehörigen und Kin¬
dern einen Sommerausflug nach Nagold
unternehmen . In acht großen Autos , welche
den Blinden von seriösen Firmen der Indu¬
strie und des Handels kostenlos zur Verfü¬
gung gestellt wurden, werden die Blinden
mit ihren Freunden hinausgefahren in Got¬
tes schöne Natur . In Nagold selbst wird ein
Kreis von Volksgenossen den Stuttgarter
Gästen helfen, ihnen einige frohe Stunden
zu bereiten.

Auf der Fahrt nach Nagold zum Fest der
Blinden werden die Blinden ungefähr um
1L9 Uhr früh in Calw  eine kurze Rast
machen.

Als herrlichen Ausdrück praktischer Volks¬
gemeinschaft hat die NS .-Frauenschaft Calw
unter Leitung ihrer Führerin , Frau Eber-
Hardt,  eine Bewirtung der Kinder und der
Blinden in Form einer kleinen Erfrischung
ins Auge gefaßt und vorbereitet . Während
der Erfrischungspause werden unsere kleinen
mitgebrachtcn Künstler, die aus ihren Runü-
funkdarbietungen hinlänglich bekannten Gei-
pelbuben, ein kurzes Konzert geben, das auf
dem Marktplatz stattfinden soll.

Geistliche Abendmusik in Hirsau
Die von der Stuttgarter Knabcnkurrende

„Hymnus" in der Hirsauer  Kirche darge-
botenc geistliche Abendmusik wurde zu einer
musikalischen Feierstunde voll tiefen inneren
Erlebens . Dem Leiter und sämtlichen Mit¬
wirkenden gebührt hohes Lob und uneinge¬
schränkte Anerkennung für ihre selbstlose und
wertvolle Arbeit. Was an Gesängen verschie¬
denster Art oder an Darbietungen auf der

Verheerender Sturm über Württemberg
In der Gegend von Rottenburg , im

iemstal  sowie an anderen württember¬
gischen Orten hat ein plötzlich einsetzender
orkanartiger Sturm  großen Schaden an¬
gerichtet. Große Hopfenanlagen wurden zer¬
stört und zahlreiche Obstbäume entwurzelt.
An verschiedenen Orten wurden die elektri¬
schen Leitungen vom Sturm abgerissen, so
daß die betreffenden Gemeinden am Mittwoch
abend ohne Licht waren. Besonders stark
wurde das Gebiet um Rottenburg  be¬
troffen.

Dort setzte Plötzlich gegen fünf Uhr ein
außerordentlich starker Regen ein. Das Was¬
ser schoß wie in Strömen dahin und im Nu
waren die Kandeln und Dolen überlaufen.
An verschiedenen Stellen der Stadt bildeten
sich auf der Straße Seen, so daß ein Durch¬
queren unmöglich war , wenn man nicht knö¬
cheltief durch das Wasser waten wollte. Auf
den Feldern und Gärten ist der Schaden
groß. So wurden z. B. in Aible  einem
Landwirt 350 Hopfenstangen umgerissen.
Einem anderen Landwirt wurde eine
Hopfendrahtanlage mit 1000 Stöcken um¬
geworfen. Stellenweise wurden die stämmi¬
gen Holzträger der Drahtanlagen wie
Streichhölzer  abgeknickt.

Einen auf dem Feld stehenden Schäfer¬
karren stellte der einsetzende Wirbelsturm
buchstäblich auf den Kopf. Viele Obstbäume
wurden entwurzelt und beim Weggental
knickte der Sturm eine der alten Linden ab.

Die elegische Leitung wurde herabgeris¬
sen, so daß das Kloster Weggental gestern
den ganzen Abend ohne elektrisches Licht
auskommen mußte. Die Ortschaften Rem-
mingsheim , Niedernau . Wen¬
de lsheim und Wurmlingen  hatten
unter demselben Wirbelsturm zu leiden.

Auch im unteren Neckartal richtete der
Sturm beträchtlichen  Schaden an. In
den Ortschaften Groß - und Klein¬
ingersheim und Pleidelsheim
würden die Weinberge und Obstgüter strich¬
weise erheblich verwüstet. Unter wolken¬
bruchartigem Regen fiel ein dichter Hagel
von Körner bis zu Taubeneigröße,
der in wenigen Minuten Reben und Tabak-
Pflanzen zusammenschlugund das Obst in
Mengen auf den Boden warf . Große Obst¬
bäume, ja selbst Telegrafenmasten
wurden abgeknickt und umgelegt, so daß z.
B. Großingersheim die ganze Nacht ohne
Licht  war . In den umliegenden Ortschaften
fiel ebenfalls ein wolkenbruchartiger Regen,
richtete aber sonst keinen nennenswerten Scha¬
den an. ' -- "

In Geisingen  wurden zahlreiche Keller
überschwemmt, ebenso auch in Hochberg.
— Im Remstal , hauptsächlich in der Gegend
von Waiblingen . Winnenden und
Korb  setzte der Regen gegen sechs Uhr
abends ein und zwar gleich so dicht, daß
man keine zwei Meter weit sehen konnte.
Der gleichzeitig aufkommende orkan-
ürtige Sturm  riß viel Obst herunter
und entwurzelte entlang der Verkehrsstraßen
nach Korb und Winnenden zahlreiche Bäume.
Der Verkehr mußte deshalb gesperrt werden.
Zwischen Neustadt und Hohenacker
ist Hagel niedergegangen.

In der gleichen Stärke hauste das Un-
Wetter in Leonberg und Ditzingen.
Dort trat der Stadtgrabenbach aus seinen
Ufern und überflutete die Straßen mit
großen Wassermassen. In das Anwesen des
Landwirts Gottlob Wolfangel  schlug der
Blitz ein. ohne jedoch zu zünden.

MtNtiMeiiiÄWkbeiter

Neuenbürg , 23. August. Die Neuenbttrger
Weckerlinie mußte zur Bekämpfung eines
Walöbranöcs bei öer Ruine Straubenhardt
ausrücken. Der Brand wurde glücklicherweise
rechtzeitig bemerkt. Auf noch ungeklärte Weise
war das trockene Laub eines großen Erd¬
trichters nahe bei der Ruine in Brand ge¬
raten und bas Feuer hatte sich bereits über
dessen Rand hinaus gefressen, doch gelang es
in viertelstündiger Arbeit, es mit Erde zu
ersticken.

Pforzheim, 23. Aug. Gestern nacht wurde in
dem Hause Seebergstraße Nr . 2 Feuer be¬
merkt. Bald breitete sich in dem brennende»
Haus das Feuer unter starker Rauchentwick¬
lung aus , so baß die aus dem Schlaf geweck¬
ten Bewohner öer oberen Stockwerke ihr«
Wohnungen nicht mehr verlassen konnten.
Nach Verlauf etwa einer Viertelstunde traf
die Weckerlinie ein, die mit zwei Schlauch¬
leitungen gegen das Feuer vorging und mit
Rauchmasken und Leiter zur Bergung der
Hausbewohner schritt. Der 74 Jahre alte G.
Wacker mußte ins städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden, weil er durch das Brandun¬
glück vorerst obdachlos geworden ist.

Zugetrieben
Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Schass

2 — 60 19 32 128 469 2
Unverkauft — — .30 — 17 — — 40

Och s e n
»>vollfleischige anSgemästete

höchsten Schlachtwertes
1. jüngere . .
2. ältere . . . .

l»s sonstige vollfleischige
«-> fleischige
6 ) gering genährte .

Bullen
»>lungere,vollfleifch. höchsten

Schlachtwertes.
l»>sonstige, vollfleischige oder

ausgemästete.
-> fleischige.

gering genährte . . .
Kühe

»>lungere, vollfleisch, höchstenSchlachtwertes. .
t»>sonstige, vollfleischige oder

ausgemästete.
ol fleischige . .
M gering genährte . . . .

Färsen (Kalbinnen)
»>vollfleischige, ausgemästete

höchsten Schlachtwertes.
Marktverlauf:  Großvieh schleppend,

Schweine und Kälber langsam.
Fleischmarkt:  Farrenfleisch 33—46,

23. 8 21. 8

29- 30
— 24- 27

22- 24

28- 30 28- 30

26- 29
25- 27 25- 27

23—24

— 25- 27

16- 20
10- 12

— 9- 10

31- 3L 32- 83

Fällen (Kalbinnen)
l>) vollfleischige . . . . .
es flejschige .
cl) gering genährte . . . .

Fresser
mäßig genährtes Jungvieh

Kälber
»>beste Mast- und Saugkälber
l>) mittlere Mast-u.Sangkälber
es geringe Saugkälber . . .
<l>geringe Kälber . . .

Schweine
»> Fettschweine über 300 Pfd.

Lebendgewicht. . .
l»>vollfleischige von etwa

240—300 Pfd. Lebendgewicht
es vollfleischige von etwa

200—240 Pfd. Lebendgewicht
>1) vollfleischige von etwa

160—200 Pfd.Lebendgewicht
e>fleischige von

120—160 Pfd.Lebendgewicht
k) unt. 120 Pfd. Lebendgewicht

- ,s Sauen .
Rindfleisch fett 48—57, mittel 49
35- 39, Kuhfleisch 20- 31, Kälber
Schweine 72—75, Hammel 70—74.

23. 8.
27- 20
24- 26

36-
30- 35
26- 28
23- 25

48- 50

49- 50

48- LO

47—40

46- 48

21. 8.

27- 29
24- 26
22- 23

36- 30
30- 35
26- 28
23- 25

49—53

51—52
50- 51

43- 50

45- 46

37- 44

44, gering
52—59.
.—



Aus Württemberg
SKIe-sachverliönblger Metzgerf

Auf der Jagd vom Tode ereilt
Stuttgart , 23. Anglist . Auf einem Jagd-

gang , in Begleitung von Geh.-Nat Dr . Rob.
Bosch - Stuttgart , wurde , wie berichtet , der
KSjiihrige Gerichtschemiker und Vorstand deS
städt . chem. Untersuchungsamt , Dr . Otto
Metzger.  Stuttgart , im Vilstal bei Pfron-
ten vom Schlag getroffen . Direktor Dr.
Metzger hat auf dem Gebiet der Lebens-
mittelkvn trolle,  der Gesundheitsfür-
sorge und als Gerichtschemiker Hervorragen,
des geleistet.

In unzähligen Fällen wurde er von in-
und ausländischen Gerichten alsSachver -
ständiger  zugezogen . Besonders auf dem
Gebiet der schießtechnischen Untersuchungen
hat er sich einen Weltruf geschaffen. 1930
wurde er zum Mitglied der Internationalen
Akademie für kriminalistische Wissenschaften
ernannt . Seit 1903 stand Dr . Metzger, der
aus Naislach . OA . Calw , stammt , in den
Diensten der Stadt Stuttgart.

S'' Zwei„« eil» « MW d
Lcutkirch, 23. August. Am Dienstagvormit¬

tag stürzte die 77 Jahre alte Witwe Bone -
berg  durch die Kelleröffnung etwa 3 Meter
tief auf den Zementboden und blieb bewußt-
los  liegen . Sie erlitt zum Glück keine schwe¬
ren Verletzungen, sondern nur eine leichtere
Gehirnerschütteruna.

InBiberach 'fiel beim Arbeiten auf dem
Heuboden der Sohn des Bauern Strudel
auf die Tenne . Die Angehörigen fanden den
Verunglückten in der Tenne liegend bewußtlos
auf . Durch den Sturz hatte er einen Scha¬
de l b r u ch, eine leichte Gehirnerschütterung
sowie einen Handgelenkbruch erlitten.
- MMVMlW

löst sich und tötet ein Mädchen
Schwenningen a. N., 23. August . In der

Herdtstraße löste sich am Mittwochabend von
einem Omnibus  der „Schwenninger
Straßenbahn " ein Reservereifen  und
sprang in eine auf dem Bürgersteig in gleicher
Richtung gehende Gruppe von Arbeiterinnen,
die aus der Fabrik heimkehrten. Der zentner¬
schwere Reifen traf die ledige Pfeffer von
Tailfingen.  Sie wurde mit großer Wucht
auf eine Steintreppe geschleudert.
Dabei erlitt sie so starke Verletzungen am Kopf,
daß sie tot liegen blieb. _ _ , .

„Fromm"Elster vor Gericht
Pforzheim , 23. August . Im Mai und Juni

ereigneten sich in der hiesigen kath. Stadt¬
kirche  häufig Taschendieb st ähle.
Während Frauen im Beichtstuhl saßen, ver-
schwand aus den von ihnen zurückgelafsenen
Handtaschen Geld. Die 36jährige ledige Elisa¬
beth Ziegler,  die seinerzeit auf frischer Tat
ertappt wurde , hatte sich wegen vier solcher
Fälle vor der Großen Strafkammer zu verant¬
worten . Die Verhandlung gegen sie wurde ver-
tagt . ^ ^ .

Kurze Tagesschau
Fünf Bergleute verschüttet . Durch Strecken¬

bruch auf der dritten Sohle im Ftöz Robert
der Zeche „Wendel " in Herringen wurden
flinf Bergleute verschüttet . Drei konnten so¬
fort leichtverletzt geborgen werden , ein vier¬
ter erst nach vier Stunden anstrengender
Bcrgungsarbett . Ein Lehrhauer , der verhei¬
ratet und Vater zweier Kinder ist, konnte
leider nur als Toter geborgen werden.

Furchtbare Bluttat i« deu Salzburger Ber¬
gen. In den Salzburger Bergen ereignete
sich eine furchtbare Bluttat . Zwei Burschen
drangen in die St . Poltener Hütte auf dem
Felbertauern ein und schossen den Hütten¬
wirt Fritz Steinberger , der sich ihnen ent-
gcgenstellte , und das Vorstandsmitglied der
Sektion St . Pölten des Deutschen und Öster¬
reichischen Alpenvereins , Pirtl , nieder . Beide
waren auf der Stelle tot . Mehrere Gäste
wurden durch die Schüsse schwer verletzt-

Schweres Krastwagenunglück . Ein folgen¬
schweres Kraftwagcnunglück , bei dem vier
Personen den Tod fanden und vier andere
lebensgefährlich verletzt wurden , ereignete
sich auf der großen Landstraße von Etampes
nach Paris . Ein Lieferwagen , in dem acht
Personen Platz genommen hatten , geriet auf
der vom Regen glatt gewordenen Straße inS
Nutschen und wurde gegen einen Baum ge¬
schleudert . Bier Leichen und vier lebensge¬
fährlich Verletzte wurden aus den Trümmern
gezogen.

Kartoffelgroßmarkt auf dem Stuttgarter
Leonhardsplatz am 23. August 1934. Zu-
fuhr : 60 Ztr . (Boehms Früheste ). Preis:
4.30 bis 4.60 RM . für 50 Kilogramm.

Filderkrautmarkt auf dem Stuttgarter
Leonhardsplatz am 23. August 1934. Zufuhr
20 Ztr . Preis : K.SO RM . für  50 Kilogramm.

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste.

13. Sonntag n. Dr ., 26. August.
Turmlied:  29 Wie groß ist des Allmächt-

gen Güte . . .
8.00 Uhr Frtthprcbigt Findet nicht statt ).
9.30 Uhr Hauptgottesdienst lSchüz , — Ein¬

gangslied : 20 Ich singe dir . - .)

Katholische Gottesdienste.
Calw:  Sonntag den 26. Aug . l14. Sonntag

n - Pfingsten ). 8 Uhr Frühmesse mit An¬
sprache. 9.30 Uhr Predigt und Amt . 1.30
Uhr Andacht.
An den Werktagen : Hl . Messe: Dienstag
und Donnerstag 6.1S, Freitag 7.15, Sams¬
tag 7 Uhr im Kindergenesungsheim.

Bad Liebenzell:  Montag 8 Uhr hl . Messe
mit Ansprache tMarienstift ).

BadTeinach : Mittwoch 8.30 Uhr hl . Messe
mit Ansprache.

Verantwortliche Hauptschriftleitung:
i V : Joses Uno Id , Stuttgart.

cies AettAsserttietzs

Sonntag. 26. August
6.15 Hasenkonrert
8.15 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetterbericht
8.25 Gymnastik
8.1V Bauer , hör zu!
9.00 Katholisch , Morsenseier
9.45 Funkstille

10.00 „Unsere Saar ". Ansprache von
Reichsukinlster Dr . Goebbels

11.00 Luut -H, « su« -Stuude
11.39 Drei Sträub « lSchallpiatten-

konzert)
ILM Staudmulik
13.00 Kleines Kapitel b«r Zeit
13.15 Haudbarmonika -Mnfik
11.M Kaiverlstundc
15.00 Saar -Treue -Kuu - geuuug
17.M Schallplatte»
17.20 „Grober Preis der Schwei,"
ILM „Ansonsten — siutemale « —

dieweil " lSchallvlatten)
18.30 „Der siebcute Bua ", Bauern¬

komödie
10.50 Sportbericht

R « Abend - es deutsche» Weins
22.20 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter

und Sportbericht
22.15 „Unterhaltung « uh Tanz"
21.00- 2.00 Nachtmusik

MbNlllg, 27. August
5.15 Choral

Zeitangabe . Wetterbericht
5.50 Gymualtik
6.15 Frühmnstk iSchallplatten)

6.40 Zeitangabe . Frübmeldnuge »,
Wetterbericht

6.55 Friihkonrert
7.25 Frühkonzert
8.10 Aus Stuttgart : Wetterbericht
8.15 Gymuastik
8.35 Funkstille
g.OO- 9. 15 Fraueufuuk

10.00 Nachrichten
10.10 „Spuk und böse Geister werde«

vertont"
10.10 Mnstk für Violoncello « ud klaoirr
11.05 Italienisch « Canzonctte » « nd

Arien ans de« 17. « nd 18. Jahrb.
11.25 Funkwerbnngskonzert
11.55 Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Saardtenst
13.05 Nachrichten . Wetterbericht
13.20 SchmanS bei Millöcker (Schall¬

plattenkonzert)
18.50 Zeitangabe , Nachrichten
14.00—11.30 Schallplattenkonzert
15.M Lieder deS LebenSI
15.30 Blumenstände
16.M Nachmiltagskonzert
17.30 Altfchwäbifche HolzbauSbante«
17.15 Luftiges ans dem Dolbatculebcn

Lieder zur Laute
1S.M Hitleringend -Fnnk
18.25 Französischer Sprachunterricht
18.45 Operettenkonzert
19.30 Saarnmschan
19.10 Zeitangabe , Wetterbericht,

Bauernsunk
20.M Nachrichtendienst
20.10 DaS verrückt« Xylophon

20.45 „Die Jungfrau von Orleans"
von Friedrich Schiller

22.20 Zeitangabe . Nachrichten
22.35 Du mnbt willen . . . ""
22.15 Oertlich « Nachrichten , Weiter - und

Sportbericht
23.M La » ,mnstk
L1.M —1.00 Rachtmnstk

Slenötag, 28.August
5.35 Bauernsunk ) -
5.45 Choral ,

Zeitangabe . Wetterbertchr - , ?

5L0 Gymnastik ^ s
6.15 Frühmnstk lSchallvlatten ) * '
6.40 Zeitangabe , Frühmelöuugen,

Wetterbericht
6L5 Frübkonzert
8.10 Wetterbericht
8.15 Gymnastik
8.35 Funkstille -r

10.00 Nachrichten
10.10 Man glaubt ka ott. es sei dt«

grobe Liebe . . .
10.30 „Des Bastes Grnnbsewalt"
11.00 Wiener Walzer lSchallvlatten)
11.25 Funkwerbnngskonzert
11.56 Wetterbericht
12.00 „O ift 's Reise » schön I"
13.00 Zeitangabe , Saardtenst
18.05 Nachrichten , Wetterbericht
13.20 Traumlanb (Schallplattenkonzert)
13.50 Zeitangabe , Nachrichten
14.M „Kennt ihr das Land in dentsche«

Gauen , Das schönste dort , am
Neckgrstrand ?"

16.M Konzert
17.30 „Insekten als BankSnstler"

Plauderei
17.50 Der Herr der schwarze« Schwein«

Erzählung
18.05 Schallplatte»
18.15 Aus Wirtschaft » ub Arbeit

(Kurzberichte)
18.26 Italienischer Sprachunterricht
18.45 Blasmnstk
19.45 Zeitangabe , Wetterbericht

Bauernsunk
29.00 Nachrichtendienst
20.10 „Schwaben « nb Deutsche in aller

Welt ". Grober bunter Abend
22.20 Zeitangabe . Nachrichten

Oertliche Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht

25.45 Fortsetzung des Bunte « Abends
24.00- 1.M Nachtmusik

Mittwoch. 29. August
5.35 Bauernsunk
5.45 Choral

Zeitangabe , Wetterbericht
5.50 Gymnastik
6.15 Frühmnstk ISchallplatten)
6.40 Zeitangabe , Frübmeldungen,

Wetterbericht
8.55 Frübkonzert aus Schallplatte»
7.25 Frübkonzert
8.10 Wetterbericht
8.15 Gymnastik
8.35 Fnnkstlüe

10.M Nachrichten
10.10 Liederftnude

10.35

11.00
11.25
11.55
12.00
13.00
18.05
13.20

18.50
14.00

1S.M
17.30

17.45
18.M
18.25
18.45
19.M
19.30
19.45

20.M
20.10

20 .35
21.M
22.M

22.20
52.35
22.45

28.M
24.00

Franenftnnb «:
Eine Fra » fährt nach Indien -
Klaviermusik
Funkwerbnngskonzert
Wetterbericht
Mittagskonzert
Zeitangabe . Saardienst
Nachrichten . Wetterbericht
Mittagskonzert
Bunter Schwarm lSchallvlatten)
Zeitangabe , Nachrichten
„Auslanddentschcr Sang —
schwäbischer Klang"
RcichSwehrkorizert
Der juristische Ratgeber:
„Ramensrecht und NamenSschuir"
„Koloratursopran !" lSchallvlatten)
Hitleringend -Fnnk
Tanzmusik lSchallvlatten)
Sechstagefahrt
„Gang durch eine Baumschule"
„Schöner Rhein"
Zeitangabe , Wetterbericht,
Bauernsunk
Nachrichtendienst
Unsere Saar — De « Wea frei
zur Berftändigung
Stunde der junge « Nation
Mensch ohne Heimat
Ergebnis des Nnndsunksprccher »^
Wettbewerbs
Zeitangabe . Nachrichten
Du mnbt willen . . .
Oertliche Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht
Tanzmnsik

-l .M N - chtmustk

Hirsau , den 23. August 1934.

Danksagung

Für alle Liebe und innige Teilnahme , die wir

während der Krankheit und beim Heimgang unserer

lieben Entschlafenen erfahren durften , sagen mir allen

herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hanna Emendörfer »

Eisenbahnfingchor Ealw
Mitglied des Schwäbischen Sängerbundes
Der Verein veranstaltet am Sonntag , den 28 . August von

11—12 Uhr im Stadtgarten eine

Liederstunde
Zum Bortrag gelangen Volkslieder durch den Münner-

und Gemischten Chor des Vereins.
Die Einwohnerschaft wird hiezu herzlich eingeladen .Eintritt 20^

Die Dereinsleitung

Nähmaschine
versenkbar , stickt, stopst, zahlbar in
wöchentlichen Raten von RM . 2.—

Ihre gebrauchte Nähmaschine
nehmen wir in Zahlung , verlangen
Eie unverbindliche Einschätzung.
Singerladen Calw , Lederst». 19

Aus einer Konkursmasse hat
eine gute

Geige
zu verkaufen

Bezirksnotar Trathwohl
Laim.

Verkaufen

gebr. Herren- und
Damen -Fahrrad

Gebr . Matt , Neubulach.

Bilanzsicherer

Kaufmann
zum Neuanlegen und Nachtragen
der Bücher sofort gesucht.

Angebote unter A . B . 198 an
die Gesch.-Stelle ds . Bl.

Ill Delikateß-

Sauerkraut
empfiehlt

Fr . Lamparter a. Markt

Am Brunnen vor dem Rathaus
wird morgen

billiges Obst
verkauft.

KiMlk kleictie,
MM Neritzer: st. äiliiSiles

ölst Lllststlög, «löst 28. stlMt 1934
woru wir sLmtllsfts QssstiÄttsirsuncks unck ciis Worts

diaotzbarsotzstt frsuncilisfist smlscksn

k?. Leki 'acjsi ' uncj

Lsrdskt « warten dsl noed

nlemsls rum Lrkols seküdrt!

Verden Sie üurcd knrslsen

In Ser „Lekwsrrwslr!-wscdt " r

Statt Karten!

Wir gestatten uns , zu unserer

Hochzeit
am Samstag , de» 25. August 1934 , im Badischen Hof in
Ealw , Verwandte, Freunde und Bekannte herzlichst einzuladen

Willi Ienter Clara Fenier
geb. Wörz

Kirchgang 12 Uhr in Talw.

össucrlisn 8iv >n Valw  ciis
^VsIrHiora - Lsstststte!

erstklassig » KUofis / dtaturrsins Wsins
Im äussakank : stiUnoimsr Iliomasbräu
vinkslasksr -k/lürrsn I-lsll -Urt̂ p
Qrüösrs unci klsmsrs küurns iUr Vsrsins
unci ksssllscrliattsn . lntiabsr:

SchWsMld-
Verein Calw.

Am Sonntag , den
28. August

Tageswanderung
mit Ruchsack. Treffpunkt am
Bahnhof um 7"° Uhr.

Führer : Roller

Gesucht wird eine sommerliche

3-Zimmer-
Wohnuug

Angebote unter K . H . 198 an
die Gesch.-Stelle ds . Bl.

Frische

Bohnen.Toinnlen
Zwetschgen

empfiehlt billigst

Philipp Mast

Kräftiger , ehrlicher Junge kann
auf 1. Oktober als

MerlellkliU
eintreten bei

Friedrich Peter . Bäckerei
Laimbach bei Wildbad.
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